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Jede vierte Person in der Schweiz 
über fünfzehn engagiert sich in 

einem Verein, in einer gemeinnüt-
zigen Organisation, jede dritte in ih-
rem privaten oder weiteren Umfeld, 
im Schnitt einen halben Tag pro Wo-
che. Spass, das Bedürfnis, zu helfen 
oder gemeinsam etwas bewegen, 
motiviert sie. 

Unsere Gesellschaft wäre ärmer ohne dieses Engagement. 
Und mit Sicherheit würde es insieme nicht geben. Doch 
insieme ist ein lebendiger Verband! Und das ist Ihr Verdienst: 
Sie engagieren sich in einem der 52 Vereine, zusammen 
mit über 8‘000 anderen aktiven insieme-Mitgliedern. 
Unbezahlbar ist die Arbeit der rund 500 Frauen und Männer, 
die mit Herzblut und Sachverstand als Vorstandsmitglieder 
die insieme-Vereine führen – ehrenamtlich, versteht sich: 
Sie fällen strategische und politische Entscheide, sorgen 
für gute Lebensbedingungen, für finanzielle Mittel 
und realisieren Angebote, die Menschen mit geistiger 
Behinderung mehr Lebensqualität, persönliche Entfaltung 
und das Dazugehören ermöglichen. 
Doch damit ihre NutzerInnen voll von diesen vielfältigen 
Angeboten profitieren können,  braucht es Menschen, 
die sie nach Bedarf dabei unterstützen: Sie zu Freizeit-, 
Sport- oder Bildungsveranstaltungen transportieren, 
sie in Feriencamps oder auf Reisen begleiten, ihnen in 
alltäglichen, aber auch in schwierigen Situationen zur 
Seite stehen. insieme kann heute auf eine grosse Zahl 
motivierter Helferinnen und Helfer zählen. Überall in 
der Schweiz sind junge Menschen, Zivildienstleistende, 
Hausfrauen, pensionierte Männer und Frauen während 
unzähligen Stunden freiwillig und unentgeltlich für 
Menschen mit geistiger Behinderung im Einsatz.
Ehrenamtliche und Freiwillige sind die Pfeiler von insieme. 
Das Wissen, die Erfahrungen und die soziale Kompetenz, 
die sie zusammen einbringen,  sind unser Reichtum. 
Doch ich weiss aus persönlicher Erfahrung: Für das, 
was man insieme ”gibt“, bekommt man viel zurück: 
neue Erkenntnisse, bereichernde Erfahrungen, wertvolle 
Begegnungen. Es ist mir eine Ehre, diesen Verband führen 
zu dürfen. Ich danke allen, die mit ihrem Einsatz insieme 
stark machen. Sie verdienen öffentliche Wertschätzung 
und Anerkennung. Ich wünsche mir sehr, dass sie ihnen 
im Europäischen Jahr der der Freiwilligen zuteil wird. Bei 
insieme stehen sie immer im Fokus – über  2011 hinaus.
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